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^ l " . 3K3. Samstag den 1Z. November
1851.

Z. «32. 3 (3) Nr. 2512, <><1,0297. j

Concurs .Kundmachung s
I m Bereiche der k. k. Landesstcucr -Dircc

tion für Croatien und Slavonien sind einige
Steuereinnehmers-Stellen mit dem Gehalte van
700 Gulden, Conti ollorösteUen mit dem behalte
von « W imd 5,00 Gulden, TN'ueranUs - Of f l '
zialstellen mit dem G'halte von 4 lw Gulden und
Assistentenstellen mit dem Gehalte von 300 Gul-
d" l erlediget, deren Vesetzm'g provisorl,ch - tat t^

smden wird. ., ' ^, „
Sowohl die V.nnch,ner a l . auch d.e Eom

ttollore O f f i c e und A,j'stentcn stnd verpflichtet,
eine Caution im Betrage dcs Iahreogehalteö
entweder in Barem oder mittelst ln Conventions
Münze, jedoch nicht unter 3 Percent verzinslicher
Staatsschuldverschreibungen, die letzteren, nach
dem 3iennwerthe berechnet, zu erlegen. ^

Diejenigen, welche sich um eine oder die
andere dieser Dienststellen bewerben wallen, haben
deßhalb, und zwar für jede erbetene Stelle abge-
sondert, Gesuche einzureichen, in denen sie darzu-
thun und glaubwürdig auszuweisen haben:

u) Das Lebensalter, wobei bemerkt w i rd , daß
Niemand im Staatsdienste neu angestellt
werden darf, der das vierzigste Lebensjahr
erreicht oder überschritten hat; > .,

d) die gemachten Studien;

e) die bisherige Beschäftigung, und ,,

cl) die M s t erworbenen Kenntnisse, hierunter
insbesondere jene im Cassawesen, dann im
Steuer- und Rcchnungsfache. Hier reicht'es
also nicht hin anzugeben oder 'auszuweisen/
daß der Bittsteller lesen, schreibe,, und in
den vier SpecieZ rechnen Mine. Es muß
vielmehr nachgewiesen werden, wo und wann
sich der Bittsteller Kenntnisse im Wesen der
directen Steuern, in der Verzehrungssteuer'
und in dem eigenthümlichen Steuer- und
Gefallenrechnungsfache erworben habe;

s?) cine tadellose Moralität, wobei Jene, die biS'
her bei keiner k. k. öffentliche» Behöroe ge-
dient haben, den tadellosen Lebenswandel auf,
eine vollkommen befriedigende Art durch glaub-
würdige Zeugnisse darthun müssen;

s) den bisher aus dem Staatsschatze oder einem
andern öffentlichen Fondc bezogenen fixen
Gehalt, oder die Angabe, daß sie in einem
solchen Genusse nicht gestanden sind;

ß) die vollkommene Kenntniß der deutschen und ,
kroatischen oder der slovenischen Sprache unter
glaubwürdiger Nachw^isung, daß der Be^
werbcr in diesen be,den Sprachen sowohl des
mündlichen als des schriftlichen Vo l träges
machtig sey;

1i)die Fähigkeit, die vorgeschriebene Caution
in der oben bezeichneten Art sogleich zn er-
legen, weil kein cautionspstichtiger Beamte
zum Eide und zum Dienste zugelassen wer-
den darf, dcoor er hinsichtlich des CautionL-
crlages nicht volle Richtigkeit gepflogen Hal.

Jene Bewerber, welche schon im öffentli-
chen Dienste stehen, haben ihre Gesuche durch
ihre Vorgesetzten einzureichen, welche die Ein-
gaben und Belege prüfen, und in den Einbe-
gleitungen sich auch über die Eignung des Bit t -
stellers für den angesuchten Dicnstposten ausspre-
chen werden.

Dagegen haben Bewerber, welche keil! öffent-
liches ^mt bekleiden, die besuche im Wege ihrer
politischen Bezirksobrigkeit oder Bezirksbehördc
(Vice-Gespanschaft) einzureichen. Gesuche, welche
directe, also mit Uebergehung des hier vorqe-
zeichneten Weges an die k. k. Steuer.-Direction
klangen, denen somit die nothwendige Schilde--
^ n g der Eigenschaften und Aufführung von
'^ ' te der Vorgesetzten abgeht, so wie Gesuche,
' " ^nen h^, ^geschriebenen Elfordernisse nicht
"""sta'l,dig und glaubwürdig nachgewiesen sind,

»können eben wegen dieses Abganges die von den
Bittstellern gewünschte Folge nicht haben, und
werden, um die Gesuchleger über ,den möglichen
Erfolg des ^Einschreitens nicht in Ungewißheit
zu lassen, jedesmal bei ihrem Einlangen erledigt
werden. ^ > >

Der Concurs für diese Stellen wüt? l)je..rmit,
bis Ende November Ils.'il eröffnet; nach Ablauf
dieser Feist wild cie Besetzung S ta l l finden,
v Aglam den ^ l i . Oltobel l ^ 5 l .
Kom Prch'idiuW dßl-Ok. k^Lanlzcöstem'r-Direction

für Croatien und Slavonien,
v. K a p p e l .

Z. UAtt. !. (3) Nr. 17tl'.j, u.l 1tt l22.
> 5 C o n t u r,, s - K u n d m a c h u n g .

Bei der 5 k. Landegsteuer - Dii'ection fük
Croatien und Slavonien ist dl^Stelle eines pro-
visorischen Concipisten, mn dem Iahrcsgehalte
oon Sieben hundert Gulden und der ! j . Diäten-
classe, zu besetzen.

^ Beweibkr um diese Stelle haben folgende
Erfoidernisse glaubwürdig nachzuweisen:

l«. das Lebänsalter;i .
d. die nlit gutem Erfolge zurückgelegten jmi

disch - politischen Studien;
c. die bisherige Beschäsligung;
<l. gründliche, Kenntnisse der Steucrverwaltlzng

^ und d̂ 'r Vorschriften für die k. k. ^ a m M '
. lungscasscn, und deren Geldverrechnung;

wobei jene, die ge-
gcnwqrtig bei^chjcr ^ . I . Behörde dienen,
den auf cine voll-
kommen befriedigende Art durch glaubwür^

^' "dige Zeugnisse darthun müssen;
l'. den bisher aus dem Staalsschahe ober einem

öffentlichen Fonde bezogenen siiren Oehalc,
oder d ie,Angabe, daß sie i-ll,>elnem solche-n

"Genusse'gegenwaltig nicht stehen;
ß. die vollkommene Kcnntniß derx ^utschel^ und

^t'ttoaAschen/'c>d^ cllier dieser letztern zu-
nächst velwanden slavischen Splache, unter
glaubwül'dlgt-l Nachweisung, daß der Beiver-
ber in diesen Sprachen sowohl des mündli-
chen als des schriftlichen Vortrages machtig
fty» ,

Jene Vewelber, welche schon im k. k. öf'
fentlichen Dienste stehen, haben ihre Gesuche
durch ihre Vorgesetzten einzureichen, welche die
Eingaben und Belege prüfen, und in den Ein-
begleitungen sich auch über die Eignung des B i t t
stellers für den angesuchten Dicnstposten ausspie
ĉhen werden.

! Bewerber, welche kein öffentliches Amt be-
kleiden, haben dagegen die Gesuche im Wege
ihrer politischen Ortsobrigkeit oon Bezilksbehölde
(Vice- Gespanschaft) einzureichen.

Gesnche, welche directe, also mitUcbergchung
des hier vorgezeichneten Weges, an die k. k.
Landesstcuerdircction gelangen, so wie Gesuche,
in denen die vorgeschriebenen Erfordernisse nichl
glaubwürdig nachgewiesen sind, werden in die
Tabelle der Compttentrn gar nicht aufgenommen,
sondern unmittelbar zurückgewiesen.

Der Concurs um diese Stelle wi id bis zum
20. December 1 8 5 l hiermit, clöffnet, nach Ab-
lauf dieser Frist wird unoerweilt zur Besetzung
geschritten werden.

Agram am 16. October 185 l .
Aon dem Präsidium der k. k Landcssteuer? D i -

rection für Croalien und Slavonien,

v. K a p pe l .

Z. «43. i» (2) Nr. 22478.

K u n d m a ch u n q.

Von der k. k, stemsch,!Uyrischen Finanz.-Lan.

dcs-Direction wird mit Beu.hung a>,f die, in

den Amteblältern der Giatz.r:, der Migenfu l t . r .

Laibacher. 'nid 29i. iur 'Zl ! lunq unterm 7 O l l /

ber d. I . Nr. 5 N , 12 i , 239 und 2073 .^

enthaltene Kundmachung, Z. 20003, zur Kennt-

niß gebracht, daß wegen dcs nicht entsprechenden
Erfolges" der ersten und zweiten ConcurrentVer»
Handlung über die Verfrachtung des Tabakma-
leiials und cindellr Olsallsgtgen^andc uon Für-
sten fcld nach Gratz und zurück, für das Sonnen-
jähr lB52, oder sü> dic drci aufeinander folgen-
den Vonnenjahre l ^5^ , 1i>i53 und 1^5^, durch
eine ^lniurrlr (srncurnnz milt<lst schrlsllick'er
^ ) M l e , ' l i n v.rtragmaßiqes U,t?ereltikomMl'n nach
den nämlich»n Bestimmungen und unt.r dlns^l»
d.il B.v lugun^.n, welche in dtr Kundmachung
v^n> l 5 . August uüd 7. October d. I . enthalten
sil.o, zu erziele» vnsucht warden w i rd , wozu
dilj lügen, wilche./'dns.s Transportgeschäst zu
,ü!)>rl!>rl)men beabsichtigen, m,t dem Beifahe <ln-
geladcn weiden, daß die in einem Jahre zu vcr-
führel-.de Dmntt-tät im Sporcogewichte von Für-
stl'nseld nach Gratz, in beiläufig Eilflouscnd Zent-
ner, ^lnd von Gratz nach Füistenfeld in beiläu»
sig Slebeiiyuiidert Centinr bestehen dürste, und
daß die versie^slten Offerte mit der ?lufschrift:
,/A!l'.'oc zur Tabakmaterial - Verfrachtung von
Füistenflld nach Grah und zurück", bis vierten
December 1851 um 12 Uhr M i t t ags , im Prä-
si^ial.Bureau der k. k. Fin^nz^^ndes^Dileclion
sür Stl iermark, Krain und Karnten einzurei-
chen , oder b>s dahin einzusenden sind.

Gratz am l l . November 1851.

Z «44. g (2) Nr. 4347.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die k. k. Postmeisterstelle in Sessana

in Erl^di>,ung gekommen ist, wird für dieselbe
ammt der Concurs eröffnet.

Dle Einkünfte dieser stelle bestehen:
l ) I n elncr B.staUung von jährlichen 20l» fl.

. . . I M , >,
3) <3il!em Vorsp^nüöpauschalc von

4) I"« 5°/o F^hrposipcrto-Anth.ile,
welche lieüäufl^ . . . . . I y ,̂
jährlich abwerfen

5) I n dem Bezüge d^r glsehmaßige»,
R'ttgelder für ararische Nitte,
welche für d>n gegenwärtigen Post-
meister im VcrtvaltungSjahre1tt5jl
beiläufig, wie folgt, sich hcraus-
gestcllt haben:

Briefcourier^Rtttciclder ^. . . 4O<»l> ^
3i!ltgelder für M .̂Ue^ und Sepa-

. r.:tfahrten . . . 15000 »
tto » Extrapost mit 3 tnn-

denpaß . . . ^00 „
dto » retour fl. führte ara«

rische Wägen . . 40tt „
VorfpannSgebühren zu den Malle»

fahrten 800 „
Post'llons-Tril-.k^elder bei Malle-

und Couli.rfal)!t<n . . . l i00 „
i j) I n den Bezügen an Privat-Ex-

lrapostrittcn, welche im Verwal-
tungsjahre 1851 beiläl'fi^ betrugen <Z00 .,
Daher zusammen mit den fixen

Beugen eine Einnahme von . . 22645 st.
Dagegen ist d r̂ Postmeister, wacher gegen

Dienstvertrag ang,stcllt w i id , verpflichtet, eine
(z^tion von 2 W si. bar oder hypothekarisch
zu le>sten, den Dienst selbst oder durch einen 5»-
p r M n und becioetcn Expeditor zu besorgen, die
nöthigen Amts' und Etalllocalltatcn beizust'll»'",
und die Amtserfordernisse zu bestreikn.

I n dem Poststalle sind 1« dlensttaual<che
Zuq-Pferde zu unterhalten, überdi.ß noch 2 ac-
l'.ckte Kaleschen. 2 unq,d.cktc und 2 ordinäre
llelne Nriefpcstiväaen bci^'s^aff.".

Die Bewerber um diese Dienststelle h.b.n
lh:e qelMiq b.leattn G. 's«^' . "'ttrr ^aäwet-
!unq ihreü Alters, 'hier l"ch"lg>" B.!cha!t'aun9,
>hr.s Wodlve.halt.nö, so wie 'hier zur Ueber,
nahmc dieser P o M t i o n crfordellichen Vermö'



«54
gcnsumstande bis längstens I . December 185 l
bei der gefertigten Postdirection einzureichen, bei
welcher auch die näheren VlrtracMidmgungcn
cingcschen werden können.

Die k. k. Post-Dircction. Trieft am 8. No.
vemder 1^5l

Z. U37. i«. (2) N l . 'l3^j7,
E d i c t.

Von dem k. k. Bundesgerichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht: Es scy Herr Anton
Vincenz Smo la , Eigenthümer ker landtaflichen
Gckt Icnitsch, der Spltalsgült Rudolphswerth
bei Neustadt! und des Gutes Stauden, Forst
und Graben, zugleich Bezugsberechtigter für dic
in Folge der Grundcntlastung aufgehobenen oder
abzulösenden Bezüge und Einleitung des Ver-
fahrens zur Überweisung der auf diesen Gütern
haftenden Forderungen, auf das bereits, und zwar
für die Gült Ienitsch mit 1208 si. ltt kr., für
die Spitalsgült Rudolphöwerch mit 1U3!) si.
l t t kr,, und für das Gut Stauden, Fürst und Gra-
ben mit 20,090 si. ermittelte Entschädigungsca,
pital für die aufgehobenen Urvarialoezüge vci die-
sem Gerichte eingeschritten.

Es werden daher alle Jene, welchen ein Hy '
pothekarrecht auf eines der genannten Güter Je-
nizh, Rudolphswerth und Etau5cn, Forst und
Graben zusteht, hiemit aufgefordert, ihre Ansprü-
che so gewiß bis 1U. Jänner !852 hiergerichtb
anzumelden, widrigens sie in die Überweisung
ihrer Forderungen auf die obigen Encschäoigungs-
capitale nach Maßgabe der sie treffenden Reihen-
folge einwilligend erachtet, bei der Verhandlung
nicht weiter gchört, sofort den weiteren >m ^'. 23
des Patentes vom I I . April 185», Z. 84, des
R. G. B l . ( S t . X X V . ) auf das Ausbleiben
eines zur Tagsatzung vorgeladenen Hypothekar-
glaubigers gesetzten Folgen unterzogen, und mit
ihren Forderungen, wenn sie die Reihenfolge trifft,
sammt den allfä'Uigl'n iljä'hrig'-n Zii'sen, sowc.t
deren Berichllgung nicht auvgeivieftn wird, u«:
ter Worbchalt d^- weiter»'« Austragung al,f die
obigen Enlschäoiguugscapltale üd<>,wl,ftn w^dcn
würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schnf,.
lich geschchcn, und hat die geschlichen Formali-
täten zu enthalten.

Laibach am 4. November 185t.

Z, 1366. (2) N l . 1558.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Lack wild bekannt
gemacht: Es dabe Anton üikar von Kopriumk, Haus
Nr 30, um die Einleitung der ^ode^ertlärung des,
über 30 Jahre <l!.'wcscnden Al^lon A»aun von ^ani-
sche Haus Nr, 19, gebeten, »vorüber für den Abwe-
senden Herr Mathias Odlak, Bü'gcrmeistcl in Teidia,
als Cuialor dcstellt wurdc.

Anton Traun wird dcinnach vorgcllicci,, billneil
Eiilem I.U)re zu erscheinen, oder d.i5 Glicht alii lil»^
andere Art in die Kenntniß ftincs Lcbcils zu sctzcn,
lvidrigeüs daöselde auf wkitcres Anlangen zu ftiner
Todescrklä'rullg schreiten »vnd.

Lack am 30. October l 85 l .
Der k. k. Bezirksrichter:

3 e v i t f ch >' i g.

Z. i.^6l. (2) Nr. 3725.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte l . Classe in Tief
fcn wird bekannt gemacht: Es scy von tiesem (He-
lichte auf ansuchen des Iohain, Vodischck von M».-
riathal, nomi»« des Johann, Aliton und dcr Mari.i
Kou.K', gegen Franz Schittiuk il, deil, Kreuz, wegen
schuldiger >8l fi-, in dic öffcutlläie ä^rstciqerui'g der,
dem Excquirtcn gehörig,« , auf 353 st. 20. tr. ge
schätzten, dem Grundbu^e ces Gĉ tes Scbwarzcndach
«>ll» Dom Nr. 5 inliegenden Realitäten in heiligen
Kreuz gcwilliget, und hiezu drei Termine, und zwar
"us den 29. Nlv'mbcr, den 24 December h. I . , und
30. Jänner «852, jedesmal lim l0 Uhr Vormittags
vor tiesem k. k. Bezirksgerichte mit dem Beisätze de.
stimmt worden, daß, wen!, diese Realilät weoer bei
dcr ersten noch zweiten Fcilbicllingstagsatzuna, um
den Echätzuugsb.tlag odcr danlder an Mell,,, ge,
bracht werden kö.nne, sclbc dei der dritten auch un-
ter dem Schätzungs!.'elr^. hinNniqeqel'cn welteü
würde. Wo übriges drn Kauflustigen Irei st.M.
die dießsaUigen Licitationskctingmsse, wie enlch die
Schätzllilg iil der difs'geriällich.n Registratur zll den
gewöhnlichen ?lmtclstunoen emzusclicn und Abschrif.
'ten d^von zu verengen.

Von dem s. k. Gczuksgcrichte Trch«n am 3«.
October lSö l .

Z. «39. l, (2) iil! Nr. 878«.
E d i c t a l - T i t a t i o n

unten benannter Individuen, welche in Folge des auf dieselben gefallenen Loses zur Militärwid»
mung im Jahre !X»<l b>r»fen, auf die erlassene Vorladung nicht erschienen sind.

^ V o r- und Z u n a m e GebuttSort ^ Z ^ A n m e r k u n g .

O r t s g e m e i n d e ^ u l « l^:

2 O r t s g e m e i n d e M o t t n i g : ^

l'l'i<,l^ " l ln in lNl i l , Obelmöttnig l» ^

O r t s g e m e i n d e S a l l o c h i ^
3 ^ 3 . ^ : n ' 5l!l>:,,ix Ealloch 5>t ^

O r t s g e m e i n d e S u c h a d o l l e :
4 ^0!,<.^li l^lji<!a,' SuhadoUe 24

O r t s g e m e i n d e 8>, s ' ^ i -
n l> 5, i v <::

5 ^ncill^,.^ ^ l ,^ !< ! ' ^,,^^>!,!,',!!vi' l 3 n ich t erschienen.

O r t s g e m e i n d e A i c h :
tt .1 »^^ l̂» Ol^j ls.^ Aich 14 , t-

O r t s g e m e i n d e ) l l l.'«c, v i c: L

O r t s g c m e i n d e D o u s k u : ^ 3>
^ iVliiNiiüllii Du^liNlt: Podgora 7 "
!» ( ; l .0!^ Ill,s»^<> Weinthal 2 l "

O r t 6 g e m e i n d e G o l -
d e n f e l d :

n l' ll
,<l .1 1,^,1,1 ^ ^ < - l i ^ Goldenfeld 4 n i c h t ersch'^

O r l ö g e m e i n d e Ä e r s t e t t e n . ^
I , 5" . . . . . . ^-..c: ' Kerstclten I ? i l l e g a l abwesend.

O r t s gemeinde St . O s w a l d -

Z2 ^ l^ '^ l l l i i l^ l i l j S t . Oüwald <l2 ^ nicht erschienen.

. O r t s g e m e i n d c P r a v o j c :
^3 ^i.'lKz! iVju! il,«l!k ' Prevoje lNl >

O r t s g e m c i n d c T r o j a n a :
i ^ l>j^,' ^ l ^«-lll^lilk Podsied : lk

O r l sg emc i l ide /V > /< i.«! <^
,5, .1,,!.:.„.! ^I!„ Arschische ' 2 '^

O r t s g e m e i n d e G r o ß d o r f : -
<̂j l'^ilinlillni i>i. j< Olerpenker l5, ^

O r t s g e m e i i l d e l^,i i < i <>: —

17 ()^,»i^ ^inlc)„6i<' Gratzdorf 3 ^,

O r t s g c m e i n d e l< <l! l l.'<^'«.- -^

O r t 0 gcme inde
S l. ^ a m p r e ch t :

l!) .1c>i^!lll 1'uilc« Iablana !>

O r t s g e m e i n d e S a g o r :

2tt s'>u«,2 j<ll!i!^> ' j ' i i^I l ' ) l nicht erschiene»'

l > j

Diese Individuen werden angewiesen, sich binnen viel Monaten, vom Tage der erste»' ^,,,
sckaltung dieser Verordnung in der Zeitung, um so;ewisser hieramtS zu stellen, alö dieselben
Widrigen als Rekrutirungsfluchtlinge werden uehanoclt werden.

K. k. Beziiküha.lptmannschast Btein am 1. November 185 l .

Z »379. ( l ) N l . ^544.
E d i c l.

Vom k. l. Beziltsqerichte ^eostadtl wird hilmi!
l'ek'ümt gem.'chl: ^as t. t. ö.,!!c>»c,gelichl Neu^.d'I
habe die Margareih Eäinu,rz ron Neu!^ad!l, n.,ch
in tÜetress ihttS Geistcszu>1andcs gevsi.'geoer ^ilie»

builq als illsionig ^u ellllnen leiunden, u>> ^^^
lür dieselbe von di.sem k. k. ^e^lksae"chle ^ .
Ärüt'.s Siilw,, ^chw.,!z von N.u^o i l .«li» ^
aufgtstelll worbe,,, ^. „ , l ^ .

K. k. Be^i'tSge,icht Neustadll am 3 0 - « ^ -


